
      

 
 
 
 
 
 
 
Einladung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
zur Erinnerung an den Widerstandskämpfer Carlo Mierendorff und dessen 75. Todestag lädt die 
Gedenkstätte Deutscher Widerstand Sie herzlich zu einer Buchvorstellung mit anschließender 
Diskussion ein: 
 
 
 Dr. Axel Ulrich: 

Carlo Mierendorff kontra Hitler. Ein enger Mitstreiter Wilhelm Leuschners 
im Widerstand gegen das NS-Regime 
 

 Donnerstag, 22. November 2018, 19 Uhr 
 Gedenkstätte Deutscher Widerstand, Zweite Etage, Saal 2B 
 
 
Zu den couragierten Widerstandskämpfern gegen die NS-Gewaltherrschaft gehörte der frühere 
Darmstädter SPD-Reichstagsabgeordnete Dr. Carlo Mierendorff. Er war einer der engsten 
Mitstreiter des Gewerkschaftsführers Wilhelm Leuschner, welcher 1944 wegen seiner führenden 
Rolle beim Umsturzversuch des 20. Juli hingerichtet wurde. Bereits früh hatte Carlo Mierendorff 
den Kampf zur Verteidigung der Weimarer Republik gegen die Attacken völkisch -reaktionärer, 
rassistischer und faschistischer Kräfte aufgenommen. Im Frühjahr 1933 versuchte er im Bereich 
Südhessens und Rheinhessens eine Widerstandsbewegung zu initiieren. Auch an den 
Neuordnungsdiskussionen des Kreisauer Kreises war Carlo Mierendorff maßgeblich beteiligt. 
Am 4. Dezember 1943 kam er bei einem Luftangriff auf Leipzig ums Leben.  
 
Dr. Axel Ulrich, Mitglied des Studienkreises Deutscher Widerstand 1933-1945 und der 
Forschungsgemeinschaft 20. Juli 1944, war von 1991 bis 2017 zuständig für die Gedenkstätten-
arbeit der hessischen Landeshauptstadt Wiesbaden sowie für zahlreiche Veröffentlichungen zum 
antinazistischen Widerstand, zuletzt vor allem über Wilhelm Leuschner. 
Sein Buch über Carlo Mierendorff ist 2018 im Thrun-Verlag erschienen, hat 175 Seiten und kann 
kostenfrei über die Landeszentralen für politische Bildung in Hessen und Rheinland-Pfalz 
bezogen werden. 
 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Prof. Dr. Johannes Tuchel 
Leiter der Gedenkstätte Deutscher Widerstand 
 
 
Wegen der begrenzten Platzzahl bitten wir Sie um Anmeldung bis zum 19. November 2018 
per E-Mail: veranstaltung@gdw-berlin.de oder Telefon: (030) 26 99 50 00. 


